
Herzlich Willkommen zur 
Informationsveranstaltung  
„gymnasiale Oberstufe“

Abiturjahrgang 2023 

Liebe Schülerinnen und Schüler,
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

gerne hätten wir Sie persönlich über alle anstehenden wichtigen Bedingungen 
der gymnasialen Oberstufe informiert, damit Sie Ihre Entscheidungen für die 
Planung der Laufbahn treffen können. Da dies leider im Moment in Form ein 
Veranstaltung mit 150 bis 200 Personen nicht möglich ist und auch auf absehbare 
Zeit zumindest nicht ratsam, haben wir versucht die Präsentation über 
ergänzende Hinweise so selbsterklärend wie möglich zu machen.
Wenn sie Fragen haben, können sie diese gerne an Oberstufe@gesamtschule-
huerth.de stellen. 
Gerne rufen wir auch zurück, wenn Sie die Fragen lieber persönlich klären 
möchten. 
Schicken Sie uns bitte auch dafür eine Mail mit einem Stichwort, um was es geht 
(z.B. Auslandaufenthalt),
und der Telefonnummer, unter der wir Sie zurückrufen können.

Mit freundlichen Grüßen und bleiben Sie gesund,
Ihr Oberstufen-Team der Gesamtschule Hürth.
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Überblick

 Überblick über die Oberstufenlaufbahn

 Kursarten

 Gestaltung der Laufbahn

 Klausurverpflichtungen

 Was ist neu in der Oberstufe

 Ablauf der Wahlen EF
Kurzeinführung LuPO und Wahlbogen

 Weiteres Vorgehen
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Abiturprüfung‚ (Block II)

Q2 (Stufe 13)
Q1 (Stufe 12) 

Jahrgangstufe 11 (EF)  
nur Grundkurse 

Sek I abgeschlossen mit FOR-Q

Leistungsergebnisse
(Block I) 

entscheiden über die Zulassung 

Aufbau der Oberstufe
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Qualifikations-
phase

Einführungs-
phase

Zulassung

Versetzung

Abiturzeugnis
Block I und II

Versetzungsbedingungen 
vergleichbar mit der Sek I

Die Grafik liest sich von unten nach oben und beschreibt den Weg vom Erreichen der 
Fachoberschulreife mit Qualifikation für die Oberstufe (FOR-Q) bis zum Erreichen des 
Abiturs.
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Verweildauer und Abschlüsse
Regelfall bis zum Abitur:  3 Jahre

Wiederholung einer Jahrgangsstufe möglich  4 Jahre

Ausnahmefälle nur begründet (z.B. bei längerer Krankheit)

weitere Ausnahme: Wiederholung der Abiturprüfung bei Nichtbestehen

Auslandsaufenthalt: 

wird je nach Einzelfall einbezogen oder eingeschoben 

Fachhochschulreife schulischer Teil: ab 2 Jahre

Frühestens nach Q1 erreicht, wenn die Leistungen in Grund- und Leistungskursen 

im Durchschnitt mindestens ausreichend sind. 

Anschließend erfolgt ein einjähriges gelenktes Praktikum oder eine Ausbildung 

zum Erwerb der Fachhochschulreife.

Auslandaufenthalt: 
Weitere Informationen dazu finden sie in der Broschüre auf Seite 5.

Bitte sprechen sie uns unbedingt persönlich an, wenn sie einen Auslandsaufenthalt 
planen. 
(Mail an Oberstufe@Gesamtschule-Huerth.de)

Fachhochschulreife: Den Besuch der Oberstufe mit dem Erwerb der Fachhochschulreife 
(schulischer Teil) abzuschließen, kann für alle interessant sein, die eine Ausbildung 
aufnehmen wollen, für die dies Voraussetzung ist oder bei der das Mindestalter 18 Jahre 
beträgt.
Üblicherweise erreicht man die Fachhochschulreife (schulischer Teil) nach zwei Jahren 
am Ende der Q1. 
Wenn im Anschluss eine Ausbildung oder ein mindestens einjähriges gelenktes 
Praktikum erfolgt, kann man mit der Fachhochschulreife auch ein Studium an einer 
Fachhochschule aufnehmen.
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Kursarten in der Oberstufe

 Grundkurse 3-stündig (Ausnahme neueinsetzende Fremdsprache 4-stündig)

 Leistungskurse 5-stündig in Q1+2 in zwei Fächern  Abifächer 1+2

 Individuelle Lern- und Studierzeit

Alle Angaben in 45min gerechnet, bei uns erfolgt eine genaue Umrechnung auf 
60min-Stunden + ILSZ

Zu jedem Grund- oder Leistungskurs gehört eine ILSZ. 

Die ILSZ wird von der jeweiligen Fachlehrkraft geplant und die Lehrkraft ist 
zum ausgewiesenen Termin im Stundeplan auch anwesend um individuell zu 
unterstützen. 
Der Besuch der jeweiligen ILSZ ist freiwillig aber jeder Schüler/Schülerin muss 
so viele ILSZen besuchen wie er/sie Kurse belegt hat.

Erläuterung zur Berechnungsgrundlage der Unterrichtsstunden_

Die Schulen können heutzutage die Länge der Unterrichtsstunde innerhalb eines 
bestimmten Rahmens selber bestimmen.
Grundlage unseres Stundenrasters ist die 60 min Einheit.

Um eine einheitliche Berechnungsgrundlage (z.B. auch für die Zuweisung von 
Lehrer*innen-Stellen) zu haben, wird allerdings im Schulwesen des Landes NRW auf 
der Grundlage einer Dauer von 45 Minuten pro Unterrichtsstunde gerechnet.
Alle offiziellen Angaben zu Stundenzahlen basieren auf der 45 min-Einheit.

ILSZ bedeutet Individuelle Lern- und Studierzeiten

Unterrichtet wird in A/B Wochen.

Der Kursunterricht setzt sich wie folgt zusammen:
A Woche: 120 min Kursunterricht und 45 min ILSZ
B Woche: 60 min Kursunterricht und 45 min ILSZ
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Kursarten in der Oberstufe (Fortsetzung 1)

Vertiefungsfächer E/M

• zweistündige Halbjahreskurse in der EF
• halbjährlicher Wechsel ist möglich
• individuelle Förderung im Kernfachbereich: E, M
• keine Benotung, sondern qualifizierende Bemerkungen
• Fehlzeiten werden auf dem Zeugnis vermerkt
• Anrechnung auf die Wochenstundenzahl, aber nicht versetzungswirksam, 

keine Anrechnung im Rahmen der Gesamtqualifikation
• Über die Teilnahme entscheidet die Schule.

Vertiefungsfächer E/M sind zusätzliche Aufbaukurse in der EF, um Lücken aus der Sek 
I zu schließen.
Besonders sinnvoll sind Vertiefungskurse für Schülerinnen und Schüler, die in dem 
jeweiligen Fach aus dem Grundkurs (Sek.I) kommen und/oder eher schwache Leistungen 
hatten.
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Kursarten in der Oberstufe (Fortsetzung 2)

 Projektkurse der Qualifikationsphase 
• dreistündiger Jahreskurs
• Anbindung an mindestens ein Referenzfach 

(Leistungskurs oder Grundkurs aus der Qualifikationsphase), 
ggf. auch fächerverbindend

• Die Belegung ist an unserer Schule verpflichtend
• Jahresnote am Ende des Projektkurses

Anrechnung im Umfang von 2 Grundkursen oder alternativ als 
besondere Lernleistung (dann wie ein fünftes Abiturfach) 

• Abgrenzung von den obligatorischen Vorgaben der Fach-Lehrpläne
• Gruppenarbeiten auch im Rahmen der Abschlussleistung sind möglich 
• Belegung ersetzt die Facharbeit in der Q1

Genauere Informationen zum Konzept der Projektkurse erhalten Sie an anderer Stelle.
Im Rahmen der Kurswahl für die Jahrgangsstufe EF ist dies noch unerheblich.
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Gestaltung der Laufbahn

Da das Abitur das Ziel ist, müssen alle Kurswahlen immer so getroffen 
werden, dass alle Bedingungen für die Zulassung zum Abitur erfüllt 
werden. 

 Kontinuitätsprinzip: 
Fächer, die einmal abgewählt wurden, können zu einem späteren Zeitpunkt 
nicht wieder gewählt und auch nicht im Abitur geprüft werden. 

 Anzahl der Wochenstunden 
• insgesamt mindestens 102 in der gesamten Oberstufe (3 Jahre)
• in den zwei Halbjahren der Einführungsphase durchschnittlich 34 
• in den vier Halbjahren der Qualifikationsphase durchschnittlich 34

 Aufgabenfelder (siehe Forts.)

 Wahlmöglichkeiten Abiturfächer (siehe Forts.)

 Pflichtbelegung Einführungsphase (siehe Forts.)

 Pflichtbelegung Q-Phase (siehe Forts.)

Auf dieser und den folgenden Folien finden Sie die Laufbahnbedingungen, angepasst an 
unsere Schule. 
Wir haben nur die Fächer aufgenommen, die an unserer Schule tatsächlich gewählt 
werden können.

Die Folien sollen Ihnen einen Gesamtüberblick geben; am Ende der Präsentation sind die 
Bedingungen für die Kurswahlen in der EF der Gesamtschule Hürth noch einmal 
zusammenfassend dargestellt.
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Gestaltung der Laufbahn (Fortsetzung)
 Aufgabenfelder 

Im Abitur muss aus jedem der Aufgabenfelder I bis III ein Fach vertreten sein:
Aufgabenfeld I

sprachlich-literarisch-
künstlerisch

Aufgabenfeld II
gesellschafts-

wissenschaftlich

Aufgabenfeld III
mathematisch-

naturwissenschaftlich

Fächer 
ohne 

Zuordnung

Deutsch Geschichte Mathematik Philosophie

Englisch Sozialwissenschaften Biologie Religion

Spanisch, fortgeführt 
(aus WP Jg. 6)

Erziehungswissenschaft Chemie Sport

Spanisch, 
neu einsetzend

Französisch fortgeführt 
(aus Jg. 8, nur in EF)

Kunst 

Literatur (nur Q-Phase)
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Wahlmöglichkeiten Abiturfächer
Die Prüfung besteht aus:

 3 schriftlichen Prüfungen in

1. Leistungskursfach 

2. Leistungskursfach

3. schriftl. Grundkursfach

 1 mündliche Prüfung

in einem weiteren schriftl.

Grundkursfach

Bedingungen

 2 Fächer aus dem Bereich 
Deutsch, Mathematik, 
Fremdsprache 

 Abdeckung aller 3 
Aufgabenfelder
(Kunst oder Musik decken nicht 
alleine das 1. Aufgabenfeld ab,
Religion und Philosophie decken das 
2. Aufgabenfeld im Abitur ab)

 Ein Leistungskurs muss 
Deutsch, Mathematik, eine 
fortgeführte Fremdsprache 
oder eine Naturwissenschaft 
sein  

Wahl Ende EF 
für die Q-Phase

Wahl Anfang 
Q2

verbindlich
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Jahrgangsstufe EF Belegungsverpflichtung
Pflichtbereich 27 WS (9 Grundkurse)
 Deutsch

 Englisch (bzw. eine fortgeführte          
Fremdsprache)

 Mathematik

 Kunst 

 eine Gesellschaftswissenschaft (GE oder SW))

 Religion oder Philosophie

 eine Naturwissenschaft (BI/CH)

 Sport

 eine weitere Fremdsprache
oder

eine weitere Naturwissenschaft

 wenn noch keine 2. Fremdsprache 
abgeschlossen wurde, muss entweder 
F8 oder S11 belegt werden

Wahlbereich 5 – 8 WS

 2 - 3 Fächer nach Interesse, also:
• weitere Gesellschaftswissenschaft

(GE/SW/Erziehungswissenschaften)
• weitere Naturwissenschaft (BI/CH)

 • weitere Sprache (S11 zusätzlich zu F8)

 Vertiefungsfach 
(Englisch oder Mathematik)

Insgesamt:

 Mindestens 11 Fächer, maximal 12 Fächer

 Im Durchschnitt mindestens 34 
Wochenstunden (45 min) 

 10 Kurse sind versetzungsrelevant;
alle Pflichtkurse werden gewertet.

Erklärung der Fächerkürzel/ Bezeichnungen:
GE = Geschichte
SW = Sozialwissenschaften
BI = Biologie
CH = Chemie
Erziehungswissenschaften = Pädagogik

F8 = Französisch ab Jahrgang 8
S11 = Spanisch neu einsetzend in Jahrgang 11

11



Jahrgangsstufe Q1 und Q2:

Pflichtbereich: 2 LK + 7 GK
(= 31 Wochenstunden)
KURSARTEN:

 2 Leistungskurse aus den bisher 
angewählten Fächern (je 5-stündig) 

 7 Grundkurse

 1 Projektkurs (nur Q1)

 + weitere Kurse 
mit 3-7 Wochenstunden 
(zum Erreichen der 
Mindeststundenanzahl)

FÄCHER:

 Deutsch

 Englisch (bzw. eine fortgeführte Fremdsprache)

 Mathematik

 Kunst oder Literatur (in Q1)

 eine Gesellschaftswissenschaft durchgehend

 Geschichte und Sozialwissenschaften

mindestens 2 Halbjahre

(wenn nicht in Q1, dann als Zusatzkurs in Q2)

 Religion oder Philosophie

 eine Naturwissenschaft (BI/CH)

 eine 2. Sprache oder eine 2. Naturwissenschaft

 Sport

LK = Leistungskurs
GK = Grundkurs

Leistungskursangebot :
- in Abhängigkeit von der Schüler*innenzahl in der Oberstufe/ im Jahrgang
- in Abhängigkeit vom Wahlverhalten der Schüler*innen
- in Abhängigkeit von den der Gesamtschule Hürth zur Verfügung stehenden 

Lehrkräften

- sicher: Deutsch/Mathematik/Englisch
möglich: Geschichte/Sozialwissenschaften/Biologie/Chemie
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Klausurverpflichtungen
 Einführungsphase: In der Regel zwei Klausuren je Halbjahr, 

in Nebenfächern evtl. nur eine Klausur

• in Deutsch
• in Mathematik
• in allen Fremdsprachen
• in einer Gesellschaftswissenschaft
• in einer Naturwissenschaft

auf Wunsch in weiteren Fächern 

 Qualifikationsphase: Zwei Klausuren je Halbjahr, evtl. alternative Prüfungsformen 

• in allen 4 Abiturfächern
• in Deutsch
• in Mathematik
• in einer Fremdsprache (die neu einsetzende Fremdsprache immer)

• in einer weiteren Fremdsprache 
oder 

in einem weiteren Fach aus dem 
naturwissenschaftlichen Bereich

Minimum sind 5 Klausurfächer, 
in der Regel sind es 1 bis 3 Klausurfächer mehr 

Im letzten Halbjahr 
Q2 gelten 

Sonderregeln
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Was ist neu in der Oberstufe ?

 Möglichkeiten und Pflichten, die Schullaufbahn selbst zu gestalten

 Neue Fächer (Erziehungswissenschaften, Philosophie, Sozialwissenschaften)

 Kurse statt Klassen (also wechselnde Zusammensetzungen)

 Tutoren und Abteilungsleiter als Berater in Laufbahnfragen

 Klausuren statt Klassenarbeiten

 Manche „Nebenfächer“ jetzt mit Klausuren

 Ab Q-Phase keine Trennung mehr zwischen Haupt- und Nebenfächern
stattdessen Leistungs- und Grundkurse

 Ab Q-Phase Punkte von 0-15 anstatt Noten mit Tendenzen 
(0 Pkt.= Note 6, 15 Pkt.= Note 1+)
Achtung! Eine 4- (= 4 Punkte) ist dann nicht mehr ausreichend.
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Zuviel Informationen ??? Fragen ???

Keine Angst, wir begleiten Euch/Sie und weisen 
auf alles hin, wenn es soweit ist.
Fragen an Oberstufe@Gesamtschule-Huerth.de .
Weiter geht es mit der Planung.
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Sie haben 2 Möglichkeiten:

1. Sie laden von unserer Homepage das Programm LuPO und die 
Beispieldatei herunter, um eine vollständige Laufbahn zu planen 
(keine Angst, festlegen müssen Sie sich nur für die 
Einführungsphase EF),
und füllen anschließend den Wahlbogen in Papierform aus.
Achtung! LuPO gibt es nur für Windows.

oder

2. Sie wechseln direkt zur Ausfüllanleitung für den Wahlbogen 
( dazu gehen Sie bitte zur Seite 20: „Wahlbogen EF 
ausfüllen“),  füllen den Wahlbogen in Papierform aus und wir 
klären alles Weitere später im individuellen Beratungstelefonat 
(Anfang April).

LuPO steht für „Laufbahnberatungs- und Planungstool Oberstufe“
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Laufbahn mit 
LuPo planen

1. LuPO-Programm und Dateivon 
der Homepage der Schule 
herunterladen und in denselben 
Ordner auf Ihrem PC(!) speichern.

2. Programm starten.

3. Die von der  Homepage 
heruntergeladene Datei  
auswählen.

LuPO-Programm: Dateiname = „LuPO_NRW_SV.exe“

Bearbeitbare Datei: Dateiname = „20_03_26_LuPO-Testdatei-Gesamtschule-Hürth_EF.1_2020.lpo“

Arbeitsschritte:

1. Beide Dateien von der Homepage der Schule in denselben Ordner auf Ihrem 
PC(!) speichern.

2. Das Programm LuPO durch Doppelklick öffnen.
3. Im Dateifenster die Datei „20_03_26_LuPO-Testdatei-Gesamtschule-

Hürth_EF.1_2020.lpo“ auswählen und öffnen.

Beim Schließen speichert das Programm Ihre Eingaben automatisch, beim 
nächsten Öffnen können Sie an derselben Stelle weiterarbeiten.
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Laufbahn mit LuPo planen
Eintragen der Sprachenfolge

Wenn Sie in der Sek I bereits eine 2. 
Fremdsprache belegt und bis zur 10 
weitergeführt haben, tragen Sie 
diese bitte ein. 
Englisch ist als erste Fremdsprache 
bereits eingetragen.
Diese Informationen sind wichtig für 
die Laufbahnplanung!

HINWEIS:
Wenn Spanisch zum Beispiel ab Klasse 7 belegt wurde, dann tragen Sie neben 
„Spanisch, ab Kl.6“ ein: Spr.-Folge = 2 und ab Jg. = 7 
(als Startjahr zählt, was auf Ihren Zeugnissen eingetragen ist)
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Laufbahn mit LuPo planen
Kurse wählen

Anschließend wählen Sie durch Klicken mit der Maus in die einzelnen Felder so 
lange Kurse, bis Ihnen rechts im Dialogfeld keine Fehler mehr angezeigt 
werden.
„M“ steht für mündliche Belegung  
„S“ steht für schriftliche Belegung
„LK“ für Leistungskurs
„VT“ steht für Vertiefungskurs in der EF
„ZK“ steht für „Zusatzkurs“ bei den Fächern Geschichte und 

Sozialwissenschaften in der Q2

Zum Schluss können Sie noch ihre Abiturfächer 3 (A3) und 4 (A4) wählen.
Wichtig: Die Wahlen gelten vorerst nur für die EF und Sie geben uns auch nur 
diese ab (Papierwahlbogen).
Das „Spielen“ mit dem Programm LuPO ermöglicht Ihnen aber einen Überblick 
über die gesamte Laufbahn und Sie können sehen, ob Ihre Wahlen allen 
Vorgaben für die Oberstufe entsprechen.

Zwischen den Bezeichnungen M, S, LK wechseln Sie durch wiederholtes Klicken in 
dasselbe Feld.

Bitte bedenken: Wer in der EF ein bestimmtes Fach nicht wählt,  kann dies auch nicht 
mehr nachträglich tun (Ausnahme: Literatur und Projektkurs)

19



Wahlbogen EF ausfüllen

1. Schritt: Kopf in Druckschrift ausfüllen

Die Angaben sind wichtig für die Wahlverpflichtungen!

Wenn Sie in der Sek I bereits eine 2. Fremdsprache belegt haben, tragen Sie diese 
bitte ein. 
Wichtig! Es zählt die Angabe auf dem Zeugnis. Wenn z.B. ab der 6. Klasse eine 
Fremdsprache freiwillig belegt wurde und in der 7 zum Wahlpflichtfach wurde, 
steht auf dem Zeugnis Sprache XY ab Klasse 7.
Wer in der Sek I eine Sprache ab Klasse 8 belegt hat, muss diese auch noch in der 
Einführungsphase belegen, wenn sie als 2. Fremdsprache anerkannt werden soll. 
Dies geht bei uns nur in Französisch.

„Muttersprache“ und „Herkunftssprachlicher Unterricht“. 
Wer eine andere Muttersprache als Deutsch hat und regelmäßig entsprechend 
den Vorgaben am Herkunftssprachlichen Unterricht teilgenommen hat, der kann 
sich diese unter Umständen als 2. Fremdsprache anerkennen lassen. 
Dazu muss das Sprachniveau auf dem Abgangszeugnis der jetzigen Schule am 
Ende des Schuljahres 2019/2020 vermerkt sein.

Wer keine 2. Fremdsprache nachweisen kann, muss Spanisch als neue 
Fremdsprache belegen.
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Wahlbogen 
EF ausfüllen

2. Schritt 
Kurse wählen

Jetzt werden die Kurse gewählt.
Wir empfehlen dies in folgenden Schritten zu tun:

1. Wähle zunächst so viele Kurse, wie Du nach den Angaben in der Spalte „Belegung“ 
wählen musst. Also die Pflichtbelegung.

2. Zähle die Kreuze (ohne Sport) und schaue, wie viele Kreuze Du noch brauchst, um 
auf 10 Kurse zu kommen. 
So viele Kurse wählst Du jetzt noch dazu. 

3. Am Ende solltest Du noch überlegen, ob Du zusätzlich ein Vertiefungsfach (E/M) 
belegen möchtest.

Wir empfehlen, dass Schülerinnen und Schüler, die nicht in Französisch 8 sind, insgesamt 
(mit Sport) 11 Kurse belegen, und wenn nötig, noch ein Vertiefungsfach dazu.

Bei Schülerinnen und Schülern, die Französisch 8 belegt haben, kann ein 12. Fach 
sinnvoll sein, um sich für die Qualifikationsphase genug Optionen offen zu halten. Das 
12. Fach kann dann auch, wenn gewünscht, zum Halbjahr abgewählt werden.
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Wahlbogen EF ausfüllen

3. Schritt: unterschreiben (auch  Erziehungsberechtigte)

4. Schritt: Unterschriebenen Bogen scannen oder ordentlich 
fotografieren und an oberstufe@gesamtschule-huerth.de schicken.

5. Schritt: Termin für die Telefonberatung machen (siehe Anschreiben).
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Termine und weiteres Vorgehen:

Alle weiteren Termine werden wir per E-Mail mitteilen. 

Wir hoffen, dass wir so ein Verfahren gefunden haben, welches 
der momentan schwierigen Situation angemessen ist.

Bitte wenden Sie sich bei allen Unklarheiten per E-Mail an uns.
Wir unterstützen Sie gern!

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr Oberstufen-Team der Gesamtschule Hürth

23


